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Sieg des Lichts

Christel Holl, Auferstanden, aufgefahren, 2006
© Beuroner Kunstverlag

Licht und Dunkel stehen sich in diesem Bild gegenüber. Nicht mehr im Kampf,
sondern in entspannter Ruhe und Ordnung zeigen sie sich. Mittig und erhaben
leuchtet weißes Licht, welches die dunklen Elemente in die Ecken verdrängt. Über
allem schwebt ein vertikaler Balken, der weder Licht noch Dunkel ist, sondern ganz
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aus Gold.

Alle Symbole sprechen von einer finalen Auseinandersetzung zwischen Leben und
Tod, ja vom Sieg des Lebens über den Tod! Wie aus einer anderen, immateriellen
Welt dringt das Licht durch die türartige Öffnung in den diesseitigen Lebensraum
hinein; an seinen Rändern sich in sonnengelbe, dann orange Farben wandelnd und
Wärme ausstrahlend. Alles soll licht und warm werden. Das Angstmachende,
Einengende, Lähmende, Verschließende und zum Tod Führende muss endgültig
weichen. Links unten lösen sich die rechteckig erstarrten Elemente auf, rechts ist
das Wegrollen einer schweren Kreisform zu spüren.

Licht und Dunkel stehen sich nicht nur farblich, sondern auch in den beiden
Kreisformen im Bild gegenüber. Während der dunkle Kreis das Bild verlassen muss,
scheint die helle Kreisform von oben hereinzukommen. Ihr Wesen ist mit
Transparenz, Zuneigung und, wie es das goldene Element in sich aufnimmt, mit
Offenheit zu beschreiben. Diese Kreisform steht für das unendliche Leben, für das
Transzendente, für Gott.

Hier wird mit gestalterisch formalen Mitteln Auferstehung gefeiert. Im senkrechten
Rechteck begegnet uns der von den Toten Auferweckte. Mit der goldenen Farbe
wird auf seine göttliche Herkunft hingewiesen, mit seiner erhöhten Position auf
seine Rückkehr zum Vater und die Verherrlichung zu seiner Rechten. Die drei
gelben Waagrechten muten wie Stufen an und mögen an sein Hinabsteigen in das
Reich des Todes erinnern, gleichzeitig aber auch sein Heraufsteigen nach drei
Tagen Grabesruhe.

Ob es so geschehen ist? Keiner weiß es. Es ist ein Bild des Glaubens. Ein
Glaubensbild, das von der unzerstörbaren Kraft des Lebens erzählt. Es ist ein Bild,
das alle einlädt, dem einst Geschehenen zu trauen, über die gelben Stufen
gleichsam ins Licht zu steigen und sich so in das Werk der Erlösung hineinnehmen
zu lassen.

Wucht des Todes noch
schwarz hingesetzt
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verfügt der Tod
hingerollt der Stein aus Angst
tot-sicher
Ende
aller Herrlichkeit.
Weggewälzt
die dunkle Last
frei der Blick
das Tor zum Licht.
Das Grab hielt ihn nicht mehr
unfassbar leer
der Schreckens-Freude Raum:
„Er ist nicht mehr hier.
Auferstanden ist der Herr.“
Ausgestreckt am Kreuze einst
zum Himmel auf der Schrei
Abstiegsweg ins Totenreich
erhoben aus dem Grabe, hell
eint Erd und Himmel – ER.
Lebendiger der eine Weg zum Vater hin
SEINE Liebe, grenzenlos.
Umfasst du ihre „Länge und Breite,
Höhe und Tiefe“ geformt in der Geschichte des Abstiegs?
Auferstanden von den Toten ist der Herr,
lebt das WORT:
„Ich lebe – und auch ihr werdet leben.“

(Lyrik von P. Meinulf Blechschmidt in: Sehen – Glauben – Leben. Gedanken zum
Glaubensbekenntnis, Beuroner Kunstverlag, Beuron 2007, S. 39f, ISBN 978-3-87071-166-5)

Patrik Scherrer, 23.04.2011

Christel Holl
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